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SeutschtlivailiWs Kulturabkommen
in Tokio unterzeichnet

Tokio, 2S . Noo. Am zweiten Jahrestag des deutsch -japani¬
schen Antikomintern-Abkommens ist in Tokio durch den deutschen
Botschafter Ott und den japanischen Außenminister Arita
ein deutsch -japanisches Kulturabkommen unterzeichnet worden.
Das Abkommen sieht eine enge Zusammenarbeitund planmäßige
Förderung der Beziehungen auf de« verschiedensten Gebieten
des kulturellen Lebens vor.

Die beiden Regierungen bringe» hierdurch ihren Willen zum
Ausdruck , im Bereich des Kulturlebens in engster Verbundenheit
zu arbeiten und die Weltgefahr des Bolschewismus' auch inner¬
halb dieses bedeutsamen und wichtigen Gebietes zu bekämpfen.

*

Das Abkommen hat folgenden Wortlaut:
Die deutsche Regierung und die kaiserlich japa¬

nische Regierung , durchdrungen von der Erkenntnis , daß
die deutsche und japanische Kultur in dem deutschen völkischen
und nationalen Leben einerseits und in dem ureigenen japani¬
schen Geist andererseits ihre wahren Grundlagen aufbauen , sind
in dem Wunschx , die Bande der Freundschaft und des gegenseiti¬
gen Vertrauens , die beide Länder bereits m glücklicher Weise
verbinden , durch Vertiefung ihrervielfältigen kul¬
turellen Beziehungen und durch die Förderung der
geaenieitiaen Kenntnis beider Völker und ihres Verständnisses

füreinander immer mehr zu befestigen, in folgendem überein-
gekommcn:

Artikel 1.
Die Hohen Vertragschließenden Staaten werden danach streben,

ihre Kulturbeziehungen auf eine feste Grundlage zu stellen und
werden hierbei miteinander aufs engste Zusammen¬
arbeiten.

Artikel 2.
Um das in dem vorstehenden Artikel gesteckte Ziel zu erreichen,

werden die Hohen Vertragschließenden Staaten ihre Kultur-
beziehungen auf den Gebieten der Wissenschaft und Kunst,
der Musik und Literatur , des Films und des Funks , der Jugend¬
bewegung und des Sports usw . planmäßig fördern.

Artikel 3.
Die Durchführung des vorstehenden Artikels wird im einzel¬

nen durch die zuständigen Behörden der Hohen Vertragschlie¬
ßenden Staaten im beiderseitigen Einvernehmen geregelt.

Artikel 4.
Dieses Abkommen tritt am Tage der Unterzeichnung in Kraft.

Jeder der Hohen Vertragschließenden Staaten kann das Ab¬
kommen durch Kündigung unter Einhaltung einer Frist von
zwölf Monaten beendigen.

Sudengeschösle find aufzulösen
Berlin , 25 . Nov . Der Reichswirtschafts- und der Reichsjustiz¬

minister haben eine gemeinsame Durchführungsverordnung zur
Verordnung über die Ausschaltung der Juden aus dem deutschen
Wirtschaftsleben erlassen . Sie betrifft den Einzelhandel und das
Handwerk . Hinsichtlich des Einzelhandels wird bestimmt, daß
Einzelhandelsverkaufsstellen , Versandgeschäfte oder Vestellkon-
tore von Juden grundsätzlich aufzulösen und abzu¬
wickeln sind. Nur so weit in besonderen Fällen zur Sicher¬
stellung der Versorgung der Bevölkerung die Weiterführung ei¬
nes solchen bisher jüdischen Unternehmens erforderlich ist , kann
es in nichtjüdisches Eigentum überführt werden . Die Ueberfüh-
rung bedarf der Genehmigung der für die Entscheidung nach dem
Einzelhandelsschutzgesetz zuständigen Stellen . Diese Genehmi¬
gung ersetzt die nach der Anordnung aus Grund der Verordnung
über die Anmeldung des Vermögens von Juden erforderliche Ge¬
nehmigung.

- Der Verkauf oder die Versteigerung von Waren an letzte Ver-
! Lraucher sind nicht zulässig. Alle Waren sind zunächst der zustän-
? digen Fachgruppe usw . anzubieten . Die Uebernahme der Waren
z erfolgt auf Grund einer Bewertung durch Sachverständige . Die

Gläubiger sind in der in der Konkursordnung vorgesehenen Rei¬
henfolge aus dem Erlös der Eesamtabwicklung zu befriedigen.

Hinsichtlich des Handwerks bestimmt die Durchführungsver¬
ordnung , daß jüdische Inhaber von Handwerksbetrieben zum 31.
Dezember 1938 in der Handwerksrolle zu löschen find.
Die Handwerkskarte ist einzuziehen . Für die Ueberführung jüdi¬
scher Handwerksbetriebe in die Hand nichtjüdischer Erwerber gel¬
ten die bisherigen Vorschriften.

Grünspan will unter Suggestion gehandelt haben
Mehrstündiges Verhör des jüdischen Mordbnben Grünspan vor dem Untersuchungsrichter

Paris , 26 . Nov . lieber das mehrstündige Verhör des
jüdischen Mordbuben Grünspan am Freitagnachmittag mel¬
kt die Havasagentur u . a ., daß Grünspan auf die Frage des
llntersuchungsrichters , wie er auf den Gedanken gekommen sei,
sich in die deutsche Botschaft zu begeben , antwortete , diese Idee
sei ihm gekommen, als er das Dass verließ , in das er sich nach
dem Kauf des Revolvers begeben hatte . Wie er schon auf der
Polizei erklärte , habe er den Revolver im Toilettenraum des
Cafes geladen . „Von diesem Augenblick an habe ich"

, so windet
sich Grünspan , „ in allem , was ich tat , automatisch gehandelt.
Schon beim Betreten des Cafes war ich unter dem Einfluß einer
Art Suggestion , die mir gewissermaßen meine Handlungen dik¬
tiert hat , und ich habe alles , was ich nachher tat , ausgeführt,
gerade so , als ob dies in einem Hypnosezustand geschah .

"
Der Untersuchungsrichter verlas sodann die Aussagen des

Waffenhändlers Crape , bei dem Grünspan den Revolver gekauft
hat , die des Polizeibeamten , der die Verhaftung des Mörders
vornahm, und die des Angestellten der deutschen Botschaft, der
ihn einließ . Alle drei Aussagen erklären , daß der Mörder eine
staunenswerte Ruhe an den Tag legte . Der Untersuchungsrich¬
ter wollte sodann wissen , warum Herschel Grünspan den kürze¬
sten Weg zur Botschaft nahm , gerade so, als ob er eine große
Kaltblütigkeit besäße, worauf er zur Antwort erhielt : „Ich war
schon einmal zur deutschen Botschaft gegangen , indem ich den¬

selben Weg einschlug, der mir in Erinnerung geblieben ist. Ich
habe dies alles getan , wie jemand , der schläft, und ich bin erst
wieder erwacht , nachdem ich geschossen hatte !" — So sagte Herschel
Grünspan ! Hiermit war das Verhör beendet , und der jüdische
Mörder wurde von den Polizeibeamten wieder ins Gefängnis
zurückgebracht.

Herschel Grünspan versuchte dann , die Sache so darzustellen,
als habe er hierbei große Anstrengungen gemacht, „um den Zu¬
stand äußerster Nervosität zu verheimlichen , in dem er sich be¬
funden habe .

" /

Feier der Antikomintern -Vereinigung in Tokio
Tokio, 25 . Nov . Zur Feier des Jahrestages des Antikomintern¬

paktes veranstaltete die deutsch - italienisch- japanische Antikomin¬
tern -Vereinigung ein Festbankett , an dem mehr als 40» nain-
hafte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens teilnahmen.

Auf die Vegrüßung '-ansprache des Admirals Abos erwiderte
f Botschafter Ott, mir stolzer Befriedigung könne festgestellt

werden , daß der Antikominternpakt zu einem Eckpfeiler des welt¬
politischen Geschehens geworden ser. Außenminister Arita be¬
grüßte als Vertreter der japanischen Regierung den Abschluß
des Kulturabkommens , das die Beziehungen der beiden Län¬
der noch fester gestalte . Im Geiste des Antikomintern -Abkommens
verteidige Japan Ostasien gegen den Bolschewismus und trage
dadurch zur Sicherung und Erhaltung des Weltfriedens bei.

SeuM -italieliiikb'ilwanWe Gemeinilbaftsienbung
Ansprachen Ribbentrops , Cianos »nd Aritas

Berlin , 25. Noo . Aus Anlaß des zweiten Jahrestages der Un¬
terzeichnung des deutsch -japanischen Antikomintern -Abkommens
hielten der Reichsminifter des Auswärtigen von Ribben-
trop, der italienische Außenminister Graf Ciano und d - r
japanische Außenminister Arita im Rahmen einer deutsch - i^ -
lienisch - japanischen Gemeinschaftssendung Rundfunkan-
sprachen , die Freitagvormittag in der Zeit von 11.30 Uhr bis

Tränengas gegen die Streikenden

12.30 Uhr vom deutschen Rundfunk über alle Sender verbreitet
wurden . In seiner Ansprache führte der

Reichsminister des Auswärtigen von Ribbcntrop
u . a . aus : Heute vor zwei Jahren , am 25 . November 1936, wurde
Mischen Deutschland und Japan das Abkommen gegen die Kom¬
munistische Internationale geschlossen, das dann ein Jahr spä¬
ter zum Antikomintern -Abkommen zwischen Deutschland, Italien
und Japan erweitert wurde . Der Sinn dieses Abkommens war
die gemeinsame kompromißlose Kampfansage gegen die zer¬
setzende Tätigkeit der Kommunistischen Internationale.

450 Verhaftungen — 80

Paris, 25. Nov. In den Renault - Werken ging die Mobil¬
garde i« der Nacht zum Freitag mit Tränengas gegen die Strei¬
kende» vor. Um jeden Schraubstock und jede Werkzeugmaschine
nmßte gekämpft werden , da die Streikenden sich der Schrauben
« d sonstigen Eisenstücke als Wurfgeschosse bedienten. Nach Mit¬
ternacht gelang es, auch die letzte« Streikende« aus den Be¬
trieben zu verjagen oder zu verhaften. Insgesamt wurden 450
Manu abgesührt . Auf seiten der Polizei find über 20 Verletzte
z» beklagen , von denen drei einer Schädeloperation «nterzogen
«erden mußten.

„Matin " beziffert die Zahl der bei der gewaltsamen Räu¬
mung der Renault -Werke verletzten Mitglieder des Ordnungs¬
dienstes sogar auf 80, und zwar rund 40 Mobilgardisten und
40 Polizisten. Zur Räumungsaktion wurden insgesamt 3500
Mann eingesetzt.

Am Freitag morgen hat die Leitung der Re nault - Werke
an den Toren des Fabrikgeländes , die im übrigen geschlossen
bleiben, Maueranschläge anbringen lassen , auf denen es heißt, die
Fabrik bleibe bis auf weiteres geschlossen, da die Be¬
legschaft unter Verletzung der Kollektivkonventionvom Mai die¬
ses Jahres ihre Arbeitsverträge mit den Renault -Werken ge¬
brochen habe . Im Innern der Renault -Werke befindet sich noch
ei» starkes Aufgebot von Polizei «nd Mobilgarde.

Mit großer Spannung erwartet mau jetzt allgemein die Hal-
ba«g, die der Vorstand der CGT.-Gewerkschaft im Verlaufe seiner
Verhandlung im Laufe des Freitag nachmittags entnehmen wird.
Unter den führenden Persönlichkeiten dieses Gewerkschaftsver-

Verletzte bei der Polizei
Landes machten sich Meinungsverschiedenheiten bemerkbar:
Während die einen sich nach wie vor für einen 24stündigen Ge¬
neralstreik in der kommenden Woche aussprachen, verlangten an¬
dere, in Anbetracht der augenblicklichen Streikbewegung genüge
ein vielleicht nur halbstündiger allgemeiner „Warnungsstreik ".

Bis Freitagabend ist es dem Durchgreifen der Polizeibehörden
gelungen , in Paris sämtliche bestreikten und besetzten Werke zu
räumen . Auch im nordfranzösischen Industriegebiet , wo die
Streikbewegung am Freitagvormittag noch weiter um sich gegrif¬
fen hatte , sind bis Mittag weitere 16 Werke geräumt worden.

Streikbewegung um auch iu England
London, 25. Nov . 2000 Betriebsangehörige der Rüstungs¬

werke „English Steel Corporation " find in Sheffield in den
Ausstand getreten . Der Streik wird von den Gewerkschaften nicht
anerkannt . Die meisten Streikenden arbeiteten in den Artillerie-
Werken des Stahlverbandes.

Die englischen Minister abgereist
Die englischen Minister haben am Freitag um 10 .30 Ahr

Paris wieder verlaßen . Der Ordnungsdienst hatte umfassende
Absperrungen vorgenommen , so daß die zahlreiche Menschen¬
menge nur von weitem der Abfahrt beiwohnen konnte.

Heute können wir mit Befriedigung feststelleu : Die Zusam¬
menarbeit zwischen den drei Staaten gegen diese Zer¬
setzung hat sich glänzend bewährt! Weder in Spanien
„ och in China ist es den Machenschaften Moskaus geglückt , ihre
bolschewistische Herrschaft aufzurichten , um von dort aus die
Brandfackel in die friedlichen Länder zu tragen . Die Tschecho¬
slowakei sollte ein weiterer Ausgangspunkt der Weltrevolu¬
tion werden . Auch diese Absichten wurden im Herbst durch die
eiserne Entschlossenheit des Führers und durch die Solidarität
der antibolschewistischen Staaten und vor allem durch die enge
Zusammenarbeit von Nationalsozialismus und Faschismus i»
Keime erstickt . Das Dreieck Berlin — Rom — Tokio ist
heute für die Welt ein Begriff. Es ist nicht nur ein Faktor
und ein Garant der Ordnung , sondern eine weltpolitische Tat¬
sache.

Nichts wäre verfehlter als zu glauben , daß der Bolschewis¬
mus seinen Kampf aufgegeben hätte . Gerade in diesen Tage«
erleben wir , daß die Kommunistische Internationale eine neu«
Organisation geschaffen hat , um die Aele der Weltrevolutio«
propagandistisch vorwärts zu treiben . Dis Wirkung dieser Pro¬
paganda zeigt sich in einer neue« Hetze, die überall zögen die so¬
genannten autoritären Staaten , d . h . also die Staate « der Ord¬
nung , entfesselt wird . Trotz allerdem bin ich fest überzeugt , daß
rs den im Antikomintern -Abkommen vereinigten Mächten gelin¬
gen wird , das von den Kommunisten erstrebte Ziel der Weltre¬
volution zu vereiteln und damit den Kulturstaaten eine» »»-
schätzbaren Dienst zu erweisen . Ich grüße heute die mit uns in,
Antikomintern -Abkommen verbundenen Mächte : Italien und
Japan.
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Italiens Augenminister Eraf Ciano
hielt eine Ansprache, in der er u. a . sagte : Es gereicht mir zur
besonderen Freude , daß ich heute — wenige Tage nach der Feier
des 1 . Jahrestages des Dreimächte-Antikominternpaktes — im
2. Jahre der deutsch - japanischen Verständigung gegen den Kom¬
munismus , Gelegenheit nehmen kann , um durch den Rundfunk
den Völkern der beiden großen befreundeten Nationen den herz¬
lichsten Gruß des faschistischen Italiens zu senden.

Das Jahr , das sich seinem Ende zuneigt , hat sowohl im Westen
wie im Osten die italienisch-deutsch - japanische Solidarität am
Werke gesehen . Ich bin überzeugt , daß diese Solidarität
auch in Zukunft sichimmer stärker und lebendiger zu
einer Kraft entwickeln wird , die die drei großen Staaten in den
Dienst der Zivilisation und der Gerechtigkeit stellt.

In dieser neuen Einstellung der Kulturwelt erblickt das fa¬
schistische Italien eines der Elemente , das für die Zukunft zu
größter Hoffnung berechtigt , für die Zukunft , in die Italien,
Deutschland und Japan , kraftvoll im Geiste und wehrhaft in den
Waffen , fest geeint durch die Bande engster Freundschaft , mit
ruhigem Vertrauen blicken.

Der japanische Außenminister Arita
erklärte u . a . : Gerade heute vor zwei Jahren habe ich als Au¬
ßenminister mit aroßer Genugtuunq erfahren , daß das Deutsch-

Japanische Antikomintern -Abkommen unterzeichnet sei . Seither
bildet der Antikominternpakt die wichtigste Richtlinie
für unsere auswärtige Politik . Im letzten November ist Ita¬
lien diesem Abkommen als vollberechtigtes Mitglied beigetre¬
ten . Damit besteht eine starke , mächtige Verbindung zwischen den
drei blühendsten Nationen in Europa und Asien. Trotz ständi¬
ger Wühlarbeit der Kommunisten in Europa ist es gelungen,
diese Zerstörungsarbeit zu unterdrücken und den Frieden zu er¬
halten . Die Abwehrsront gegen die Kommunistische Internatio¬
nale ist in Europa vergrößert und verstärkt worden.

Dieser bedeutsame, große politische Erfolg der beiden uns ver¬
bündeten Nationen ist für uns eine aufrichtige Freude . Auch
hier in Ostasien geht die Regierung Tschiangkaischek , der seine
400 Millionen Landsleute mit seiner prokommunistischen und
antijapanischen Politik in äußerste Not gebracht hat , Dank Waf¬
fentaten der Kaiserlich-Japanischen Regierung ihrem Ende ent¬
gegen. Mit Bekämpfung der kommunistischen Gefahr hat Japan
den ersten Schritt getan , um das große Ideal der Schaffung ei¬
ner neuen Ordnung in Ostasien zu verwirklichen.

Deutschland, Italien und Japan sind für den Frieden
der Welt verantwortlich. Der gemeinsame Kampf die¬
ser drei Staaten ist zu eine- politischen Notwendigkeit gewor¬
den. Den beiden befreundeten Völkern Deutschland und Italien
verspreche ich , daß wir in Verfolgung unseres Zieles immer ge¬
recht und itark sein werden.

Festtag »Mverbaarrim bruWer Kunst
Gemeinsame Zahrestagung der Reichskulturkammer und der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude

Berlin , 25 . Nov. Im festlichen Raum des Deutschen Opern¬
hauses und in Anwesenheit zahlreicher Mitglieder der Reichs¬
regierung , des diplomatischen Lorps , der italienischen Ehren¬
gäste mit dem Generaldirektor der Freiheit -Organisation Dopo-
lavoro , Commendatore Puccetti, Vertreter aus Staat und
Bewegung , Kunst und Kultur , Wehrmacht, Wissenschaft und
Wirtschaft und der in - und ausländischen Presse hielt am Frei¬
tag die Reichskulturkammer gemeinsam mit der NS .-Eemein-
schaft „Kraft durch Freude " ihren fünften Jahrestag ab.

Der Bedeutung der festlichen Sitzung entsprach auch das äußere
Gepräge und der auserlesene künstlerische Auftakt . Unter der
Stabführung des Generalmusikdirektors Clemens Kraus von der
Münchener Staatsoper leitete das Festliche Präludium von Ri¬
chard Strauß die Sitzung ein . Dann sang Kammersänger Hein¬
rich Schlusnus zwei Lieder.

Reichsorgailisalionsleiler Dr. Ley
rief die Erinnerung an die Tage wach, da vor fünf Jahren die
NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude " gegründet wurde . Allein
das Herz und das Gefühl waren damals Paten , so erklärte er.
„Der Verstand wollte dieses gigantische Werk nicht begreifen.
Unsere Gegner höhnten damals und behaupteten , daß die neue
Einrichtung nur dazu dienen sollte, dem Arbeiter Sand in die
Augen zu streuen. Und das Herz behielt doch recht . Wir be¬
gannen ein sozialpolitisches Werk, das heute in der gesamten
Welt einzigartig dasteht ! Wir gaben durch die NSG . „Kraft
durch Freude " dem deutschen Arbeiter das zurück, wonach er sich
sehnte, gaben ihm seine Ehre und brachten in das Dunkel seines
Alltags , in die Schwere seiner Arbeit Licht und Sonne , ließen
ihn teilnehmen an all dem Schönen , das die Welt bietet .

"

Von stürmischem Beifall begrüßt , ergriff dann

Reichsminister Dr. Goebbels
das Wort und führte u . a . aus:

„Wir haben uns niemals einem Zweifel darüber hingegeben,
daß kulturelle Leistungen nicht durch Organisationen herbei¬
geführt werden. Für uns ist die Organisation niemals Selbst¬
zweck , sondern nur Mittel zum Zweck. Man soll nichts organi¬
sieren, was man organisieren kann, sondern was man organisie¬
ren muß. Uns interessiert deshalb auch heute , da die Organi¬
sation der Reichskulturkammer auf festen Füßen steht, nicht so
sehr mehr die Organisation wie der durch sie erstrebte und zum
Teil schon erzielte Erfolg.

Ich versage es mir diesmal , ihn im einzelnen durch Zahlen
und Daten zu belegen. Eine reiche und in der ganzen Welt be¬
wunderte deutsche Theaterkultur , ein aufstrebender , auf hervor¬
ragende Leistungen gerade in diesem Jahr zurückblickender und
im internationalen Wettbewerb rühmlichst ausgezeichneter deut¬
scher Film , eine einheitlich ausgerichtete deutsche Presse, die ein
politisches Kampfinstrument ersten Ranges darstellt , eine neue
erblühende bildende Kunst, ein mannigfaltiges und an Ideen
und Projekten überquellendes deutsches Schrifttum , eine unter
allen Kulturvölkern führende deutsche Musik, ein vorbildlicher
Rundfunk , das sind die Ergebnisse einer fünfeinhalbjährigen Auf¬
bauarbeit , die vom nationalsozialistischen Staat eingeleitet und
durchgeführt worden ist

Welches andere Volk hätte dem auch nur annähernd Gleiches
gegenüberzustellen?

Unsere vor Jahren ausgesprochene Prophezeiung , daß der poli¬
tische Aufstieg unseres Volkes auch eine kulturelle Blütezeit von
ungeahnten Ausmaßen nach sich ziehen würde , hat sich vollauf be¬
wahrheitet . Dabei sind wir in diesem Aufbauwerk zusätzlich vor
Fragen gestellt worden , die ihrer ganzen Struktur und Anlage
uach mit besonders großen Schwierigkeiten verbunden waren . ,

Das Herz der Nation ruht mitten in diesem Doll . Nimmt ,
nun das Volk die deutsche Kunst in dieses grotze Herz hinein,
dann wird sie damit unsterblich sein , mehr noch, sie wird zur ,
höchsten Aufgabe berufen , die man ihr geben kann : Den Herz- ,
schlag einer Nation zu bestimmen, ja , ein Stück des Herzens ;
eines Volkes zu sein.

"

KdF . dmü vier Sstsee-S-er
Erschließung der gesamter. Ostsee -

Berlin , 25 . Nov. Reichsorgaaisationsleiter Dr . Ley gewährte
ms Anlaß der fünften Jahresfeier der NSG . „Kraft durch

Freude " dem stellv . Hauptschriftleiter der „BZ . am Mittag"
eine Unterredung . Dabei äußerte er sich u . a . auch über das
Thema „Eroberung der Ostsee für KdF .

"
, das er als das letzte

KdF .-Ziel bezeichnet «, das jetzt ganz groß in Angriff genommen
werden soll . „Madeira — Mittelmeer — Nordland — das sind
alles wunderbare Erlebnisse für die KdF .-Reisenden"

, so sagte
er . „Aber daneben und darüber hinaus bleibt das wichtigste,
die Schönheiten der ganzen Ostsee für den schaffenden deutschen

Menschen zu erschließen.
" Heute sehe er, Dr . Ley, das große

Ziel vor Augen , nicht nur auf Rügen , sondern auch an der pom-
merschen Küste und in Ostpreußen große KdF . -Stätten zu schaf¬
fen, die in Zukunft die deutschen Menschen aus allen Gauen auf¬
nehmen sollen, auch die nun befreiten Volksgenossen aus der
Ostmark und aus dem Sudetenlano . KdF . werde nicht nur das
eine Ostseebad auf Rügen errichten, das im Vau sei — an der
Ostsee sollen vier KdF . - Bäder gebaut werden.

KdF.-Leistimgsabzeichen
An acht württembergische Betriebe verliehe«

Zum fünften Jahrestag der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " hat Reichsorganisationsleiter Dr . Ley Betriebe aus
rllen deutschen Gauen mit dem Leistungsabzeichen für vorbild¬
liche Förderung von „Kraft durch Freude " ausgezeichnet.

Im Gau Württemberg -Hoheuzollern wurden folgende Firmen
ausgezeichnet:

Württembergische Milchverwertung AE ., Stuttgart.
Oskar Schwenk, Fabrik für Feinmeßinstrumente , Stuttgart-
Fellbach : Süddeutsche Schaufenster - und Ladenbau-
G .m .b .H ., Stuttgart -Zuffenhausen : Maschinenfabrik Georg Kie¬
fer, Feuerbach ; Bausparkasse „Gemeinsch . der Freund e".
Wüstenrot E .m .b .H ., Ludwigsburg : Gebr . Heller, Werkzeug¬
maschinenfabrik, Nürtingen : Furnier - und Sperrholzwerk
AG .. Holzheim ; Haus Ch r i st o f s t a l , Huber u . Co . . Lhristofs-
tal (Schwarzwald ) .

Leistungen -es schwäbischen Lan-vokkes
Von Landesvauernführer Arnold

Stuttgart , 25 . Nov . Der Landesbauernführer von Württem¬
berg , Arnold , veröffentlicht in der NS .-Landpost , dem Haupt¬
blatt des Reichsnährstandes , einen Rechenschaftsbericht über die
Arbeitsleistungen und die in Angriff genommenen neuen
Aufgaben seines Bezirks. Der Landesbauernführer
führt u . a . aus : Die ernährungspolitischen Feststellungen auf
dem Großdeutschen Reichsparteitag haben eine stolze Bilanz un¬
serer Ernährungslage und der Leistungen des deutschen Land¬
volks gebracht . An diesen Leistungen hat das württembergische
Landvolk wohlverdienten Anteil . In rastloser Arbeit und mit
angespannten Kräften hat es der Aufgabe und dem Ziel der
nationalsozialistischen Agrarpolitik gedient . Der Landesbauern¬
führer gibt dann umfangreiches Beispielmaterial über diese Lei¬
stungen . Trotz einer um 4 Prozent geringeren Anbaufläche wurde
1937 31 Prozent mehr Brotgetreide erzeugt als
1932 . Bei Kartoffeln war die Fläche um 14 Prozent ge¬
ringer , der Ertrag aber um 27 Prozent höher. Die Er-

x folge seien vor allem auf einen großen Aufwand an Produk¬
tionsmitteln zurückzufllhren. Der Verbrauch an Reinnähr¬
stoffen (Düngemittel ) in der Zeitspanne 1932/33 bis 1936/37
im Gebiet der Landesbauernschaft Württemberg wurde bei
Stickstoff um 67 Prozent , bei Kali um 77 Prozent und bei Phos¬
phorsäure um 50 Prozent gesteigert . Von weiteren Beispielen
erwähnen wir , daß das Großvieh von 1932 bis 1937 um
4,5 Prozent , der Schweinebestand um 10,49 Prozent ge¬
stiegen ist . Bei Schafen beträgt die Steigerung sogar 67,9
Prozent . Fast verdreifacht haben sich die Milchanlieferun-
gen auf 607 Mill . Kilogramm im Jahre 1937 (1932/33 : 272
Mill . Kilogramm ) . Die angeführten Beispiele zeigen, daß das
württembergische Landvolk seine Pflicht tat Wieviel Mühe und
Arbeit , Sorgen und berufliches Können , Fleiß und Zähigkeit,
aber auch Entbehrungen im persönlichen Leben sind in diesem
erfolgreichen Wirken eingeschloffen . Von Jahr zu Jahr werden
die Voraussetzungen für die Mehrerzeugung schwieriger. Nur
durch höchsten Arbeitseinsatz und verstärktes Arbeitstempo
konnte man diesen Erfolg zeitigen.

Dabei steht aber die Landwirtschaft und vor allem der bäuer¬
liche Betrieb einer immer größer werdenden Mangellage
an geeigneten landwirtschaftlichen Dauerar¬
beitskräften gegenüber . Aber selbst die Durchführung der
mannigfaltigsten Aktionen zur Entlastung des Arbeitseinsatzes
kann es nicht verhindern , daß man landauf , landab sorgenvoll
einer Arbeitsüberlastung des Landvolkes, vor al¬
lem der Landfrau , gegenübersteht , die zu Befürchtungen Anlaß
gibt . Der Arbeitskräfteverlust der wllrttembergischen Landwirt¬
schaft seit 1933 geht in Zehntausende , und insbesondere sind es
junge Kräfte , die in immer stärkerem Maße in an¬
dere Berufe abwandern. Die Nahrungssreiheit werden
wir aber nur erringen , wenn für diese Aufgabe die notwendi¬
gen Arbeitskräfte mobilisiert werden.

Die Landflucht und ihre Auswirkungen sind aber leider
nicht die einzigen Probleme , denen der Bauer und Landwirt
mit Sorgen gegenübersteht . Hinzu kommen vielmehr die Unter¬
bewertung der Landarbeit und die außerordentlich hohen Be-
triebsaufwendungen . Dielen Kraaenkreis verdeutlicht der Lan-

oesoauernfuyrer am Vergleich zwischen dem Einkommen einertanzen Bauernfamilie und dem eines Facharbeiters . Allerdings
ist hierfür nicht nur das zurückgebliebene Agrareinkommen son¬dern auch die Preisrelation zwischen landwirtschaftlichen

'
undindustriellen Erzeugnissen verantwortlich zu machen sowie die

lohen Koste » der landwirtschaftlichen Produktion überhaupt und
n Württemberg insbesondere.

In Württemberg ist aber auch die Grund st ückszersplit-
erung und Kleinparzellierung ein besonderer

Nißstand, der der weitmöglichsten Rationalisierung des Bau-
rnhofes entgegensteht . 50 Prozent der landwirtschaftlich genutz-en Fläche der Landesbauernschaft Württemberg sind umlegungs¬

bedürftig . Ich kenne Betriebe , wo die Kleinparzellierung zu ei¬
nem Leerlauf von 55 Prozent des Aufwandes von Pferdetagen
und 29 Prozent von Männertagen für die Bewirtschaftung führt.
Solche bäuerliche Betriebe werden natürlich ihre lebensfähige
Wirtschaftsgrundlage nur durch Umlegung erhalten.
Diese Zersplitterung des landwirtschaftlichen Grundbesitzes istaber auch das größte Hindernis , das dem Einsatz von Maschine»
entgegensteht . Ohne einen verstärkten Einsatz von Ma¬
schinen werden wir aber selbst im bäuerlichen Betrieb niemals
zur Verringerung des Arbeitsaufwandes , was im Interesse der
fehlenden Arbeitskräfte notwendig ist , kommen. Die Schwierig¬
keiten der Beschaffung von teueren Maschinen werden für de»
Vauernbetrieb auf dem Wege über die Genossenschaftenzu über¬
winden sein . Die genossenschaftliche Beschaffung und Anwen¬
dung von Maschinen hat sich daher in Württemberg auch schon
sehr stark und mit Erfolg durchgesetzt . Die allergrößte Beschleu¬
nigung der Umlegungen ist daher für uns eine der vordringlich¬
sten Aufgaben . Von ihr wird die weitere Nationalisierung , aber
auch die Lebensfähigkeit weitgehendst abhängen.

Sollen die Leistungen der Erzeugungsschlacht auf der erreich¬
ten Höhe gehalten werden , so muß eindeutig zum Ausdruck ge¬
bracht werden , daß dies nur durch eine Besserung der Gesamtlage
des bäuerlichen Betriebes erreicht werden kann . Aeußerst be¬
denklich ist der Umstand, daß die Senkung der Erzeugungskosteil
bereits vielfach öom Bauern selbst durch eine gewisse Extensivie-
rung seines Betriebes angestrebt wird , da die notwendigen Auf¬
wendungen vom Bauern heute nicht mehr aufgebracht werde»
können. Wir müssen Mittel und Wege finden , die erreichte In¬
tensivierung zu halten . Dann wird die Schaffensfreudigkeit, die
Zähigkeit , der Fleiß , die Sparsamkeit des schwäbischen Landvol¬
kes dessen Leistungen noch um ein Gewaltiges steigern.

GrotzappeL des Lan-eskriegerver-an-es SüLwest
Stuttgart , 25. Nov . Am 4 . Dezember, vormittags 11 Uhr,

spricht in Stuttgart auf einem Eliederungs - Whrerappell der
Landeskriegerführer Südwest , SA .-Vrigadeführer Freiherr von
Lindenfels , über den Reichssender Stuttgart . Zu gleicher Zeit
treten in allen Städten und Dörfern in Württemberg , Bade»
und Hohenzollern die Kameraden des NS .-Reichskriegerbundes
im Dienstanzug an und hören die Rede des Landeskriegerführers.
Insgesamt werden über 200 000 Männer des NS .-Reichskrieger«^
bundes zum Bekenntnis für den Führer versammelt sein.

Aus Stakt unk Lank
Altensteig, Len 3b. November 1938.

Der zweite Film von den olympischen Spielen in Alten-
fteig . Der zweite Teil des Olympiafilmes , Der nunmehrin
Den- „Grünen Baum " - Lichtspielen in Altensteig gezeigt
wird , ist noch eindrucksstärker als Der erste . Vom kühnen
Flug in die Antike , wo Feuer und Fackel entzündet wurden,
bis in die realistische Nähe der Kämpfe bannte Der Film,
wie nur er es zu erfassen und umfassen vermag , Die „sech¬
zehn Tage " zu einem Dauernden Abbild und Vorbild . Ein
Denkmal der Jugend unseres Jahrhunderts — und der
Film war dazu berufen , es zu errichten!

Der Zweitälteste Bürger Altensteigs gestorben . Gestern
verschied nach einem überaus arbeitsreichen Leben der
Zweitälteste Bürger Altensteigs , der Weber Michael
Braun im Alter von 88 Jahren . Der älteste Bürger
ist der seit zwei Jahren hier wohnhafte Altbürgermeister
Seeger aus Altensteig -Dorf , der 91 Jahre alt ist.

— Postbeförderung mit Luftschiff „Gras Zeppelin " (LZ. 1N>).
Aus Anlaß der Ergänzungswahlen zum Eroßdeutschen Reichstag
wird Anfang Dezember eine Rundfahrt des Luftschiffes „Graf
Zeppelin " (LZ . 130) von Frankfurt a . M . nach dem Sudetea-
land und zurück stattfinden , die zur Postbeförderung benutzt
werden wird . Zwischenlandungen mit Postaustausch finden nicht
statt , vielmehr wird die dem Luftschiff in Frankfurt a . M . über¬
gebene Postladung über einem Flugplatz im Cudetenland ab-
qeworfen . Zur Beförderung werden gewöhnliche Briefe im
Einzelgewicht bis 20 Gramm und Postkarten an Empfänger in
beliebigen Bestimmungsorten zugelassen. Zu entrichten ist eine
Gesamtgebühr von 50 Pfg . für eine Postkarte und 100 Pfg . für
einen Brief bis 20 Gramm . Di ? Sendungen müssen vollständig
freigemacht werden.

Amtliches. *Nuf Grund der im Oktober und Nov . 1938
abgehaltenen zweiten VolksschulDienstprüfung find die nach-
genannten Lehrer zur ständigen Anstellung an württ . Volks¬
schulen für befähigt erklärt worden : Hermann Grllnin-
ger von Nagold: Erwin Hartmann von Mei¬
stern: Paul Mattes von Rotte nburg ; Willy
Schönthaler von Neuenbürg: Eugen Schüttle
von Ebhausen; Josef Straub von Bieringen,
Kreis Horb . — Versetzt wurde Hauptlehrer From¬
mann in Einberg , Kreis Ealw , nach Pfalzgrafen¬
weiler, Kreis Freudenstadt . — Uebertragen wurde
Die Pfarrei Schömberg, Dek . Neuenbürg , Dem Pfarrer
Unz in Schömberg , Dek . Freudenstadt.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgeb röche n in
den Gemeinden Dürnau, Kreis Göppingen ; Weil-
heim, Kreis Nürtingen ; Hailtingen, Kr . Saulgau;
Alb eck , Kreis Ulm . — Die Seuche ist erloschen in
den Gemeinden Stafflangen , Jngoldingen und Mittel-
biberach, Kreis Viberach ; Vechingen, Hausen , Herberts¬
hofen und Oberwachingen , Kreis Ehingen ; Mittelfischach,
Kreis Hall ; Unterginsbach , Kreis Künzelsau ; Göffingen,
Kreis Saulgau ; Schnürpfingen und Regglinsweiler , Kreis
Ulm.
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giebelsberg , 25 . Nov . (Liebelsberg erhielt Gemeinde-
waschküche . ) Letzten Freitag hat die Gemeinde Liebelsberg
ihre neueingerichtete Waschanlage in Betrieb genom¬
men . Die beiden Waschkessel im bisherigen Gemeinde¬
waschhaus machten zwei modernen Waschmaschinen Platz.
Sie sind von verschiedener Größe und können deshalb von
den einzelnen Haushalten gleich vorteilhaft benützt wer¬
den . Der Arbeitsgang ist einfach und kurz . Den Bauers¬
frauen bringt die Einrichtung eine spürbare Arbeitserspar¬
nis und Erleichterung . Sie sind daher dankbar , daß der
nationalsozialistische Staat der Gemeinde durch die Gewäh¬
rung von Zuschüssen die Beschaffung der Waschanlage er¬
möglichte.

Freudenstadt , 25 . Nov . (Sudetendeutsche tn Freuden¬
stadt .) Hundert Arbeitskameraden und -Kameradinnen
aus dem jüngsten Gau Eroßdeutschlands , aus dem Sudeten?
gau , trafen heute im Kreis Freudenstadt ein . Sie wurden
fm einen kurzen Tag unsere Gäste und werden betreut von
der Kreiswaltung der DAF , NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude

" .
Wildbad , 25 . Nov . Wie nunmehr feststeht, ist die Zahl

der U e be r n a ch t u n g e n in den Sommermonaten noch
etwas höher als berichtet. Wildbad hatte in der Haupt¬
kurzeit 208 OVO Uebernachtungen , hierzu kommen noch die
llebernachtungen in der Bor - und Nachkurzeit mit über
65 000, so daß in den Monaten April bis 1 . Oktober ins¬
gesamt 273 361 Uebernachtungen zu verzeichnen waren.

Tübingen , 25 . Nov . (BrandimTübingerEvan-
gelischen Stift .) Am Freitag brach hier im Evangeli¬
schen Stiit ein Zimmerbrand aus , welcher bis zum Eintref¬
fen der Feuerlöschpolizei von Angehörigen des Stiftes mit
drei Hausleitunaen und Minimaxen bekämpft wurde . Erst
durch das energische Eingreifen der Feuerlöschpolizei konnte
der Brand auf seinen Herd beschränkt werden . Es entstand
großer Sackächaden . Ein Student erlitt schwere Brandwun¬
den . Die polizeilichen Ermittlungen zur Klärung der Vrand-
ursache sind im Gange.

Gerlenhofen b . Neu-Ulm, 25 . Nov. (Tot 'getreten .)
Ein tragischer Unfall ereignete sich dieser Tage in Gerlen¬
hofen auf den Harzerhöfen . Als der allein zu Hause wei¬
lende 72 Jahre alte Karl Oechsle des abends eine Viehum¬
stellung in seinem Stalle vornehmen wollte, wurde ein
Bulle los , der den Mann an die Wand drückte . Er wurde
außerdem von dem Bullen so getreten , daß der Tod sofort
eintrat.

. Eutingen , Kr . Horb , 25 . Nov. (Er gab kein Zei¬
chen .) Der verheiratete Konstantin Kramer aus Eutingen,
der , ohne ein Zeichen zu geben, mit seinem Fahrrad auf der^i Straße nach Horb links einbiegen wollte, wurde von einem

- Stuttgarter Kraftwagen beim ordnungsgemäßen Ueberho-' len angefahren und zu Boden geworfen. Kramer , der durch
- sein falsches Verhalten selbst die Schuld an dem schweren

Unfall trägt , wurde mit einem Schädelbruch ins Horber
Krankenhaus einaeliefert.

Ulm, 25 . Nov. (Tödlich überfahren .) Am Don¬
nerstagabend lief im Vorort Söflingen eine 70 Jahre alte
Frau beim unvorsichtigen Ueberschreiten der Fahrbahn ge¬
radewegs einem Personenkraftwagen in den Weg. Sie
wurde angefahren und so schwer verletzt, daß der Tod als-

j bald sintrat.
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Ehingen , 25 . Nov. (E i n g u t e r F a n g . ) In letzter Zerr
wurden in Ehingen eine Reihe von Einbrüchen verübt . Zur
Fahndung nach dem Täter wurden Kriminalbeamte aus
Ulm beigezogen , deren Nachforschungen zunächst ergebnislos
verliefen . Eines schönen Tages jedoch fiel einem der Be¬
amten ein Mann auf , der sich durch sein sonderbares Beneh¬
men verdächtig machte . Als der zur Rede Gestellte einen
falschen Namen angab , wurde er auf die Polizeiwache ge¬
führt , von wo aus er einen Fluchtversuch unternahm . Nach-
vem er wieder in Gewahrsam genommen worden war , fand
man bei dem Festgenommenen eine Pistole . Die weiters
Untersuchung ergab , daß es sich bei dem Burschen um einen
gewissen Ernst Eberhardt aus Rettenberg (Kreis Obern¬
dorf) handelte , der im Jahre 1936 auf Seiten der Bolsche¬
wisten in Spanien gekämpft hatte . Er war auch der Täter
eines mehrere Tage vor seiner Festnahme in Rottenburg
und wahrscheinlich auch eines in Plochingen verübten Ein¬
bruchs. Der Verbrecher wurde ins Gefängnis nach Ulm ein¬
geliefert.

vsllanntmsckungs«
«tar AL0KP.

SA Sturm 2218V (2 . Zug ) . Schar Moser und Schar
Theurer-Garrweiler antreten am Sonntag 27 . 11 . Punkt 8 .3V
bei der Schießbahn in Altensteig zum Truppdienst verbunden
mit Schießdienst.

NSKK . Morgen früh 8 Uhr Dienst.
HI Ges . 27/401. Der Befehl mit Radfahren gilt.
BdM Standort Altensteig. Für alle Mädel unter 17 Jahre

ist heute um 2Ü Uhr Sport . Ferner müssen alle diejenigen Mädel,
die den Reichsschwimmschein Nr. 1 gemacht haben, kommen und
ihre 20 ^ hiefür abliefern.

DJ u . IM , Spielschar Altensteig. Heute nachmittag 4 Uhr
im „Grünen Baum "

. Theaterkleidung mitbringen,
s DJ Fähnlein 28/4V1. Sämtliche Führer des Fähnlein treten
i morgen Sonntag um 9.30 Uhr im HJ -Heim in Nagold zu einer
i Tagung an (Winterdienstuniform) . Vesper ist mitzubringen.
! Schluß gegen 2 Uhr.
s DJ Fähnlein 27/4V1. Die Führerschaft des Fähnlein tritt

morgen Sonntag um 8. 20 Uhr auf dem Marktplatz in Altensteig
mit Fahrrad in Winteruniform zur Führertagung in Nagold
an. Vesper mitbringen.

HI Gef. 7/12K, Standort Grömbach . Der morgige Schieß-
dienst auf Schießbahn Earrweiler und Grömbach fällt aus . Es
findet ein Führerdienst in Freudenstadt statt . Antreten 9 Uhr
vor der Banndienststelle in Freudenstadt. Abfahrt der Führer
in Grömbach Sonntagfrüh 7 Uhr (Winteruniform ) .

! Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver-jantwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
! Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk , Alten,
s steig . D . - Aufl . : X . 1S38 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Lerkausspreile für Zierreiftg
! Es besteht Veranlassung zu dem Hinweis , daß die Preise
s für Zierreisig gegenüber den Preisen des Forstwirtschafts¬

jahres 1936 (Oktober 1935 — September 1936 ) nicht erhöht
j werden dürfen.
! Zuwiderhandlungen sind auf Grund der Verordnung
i über das Verbot von Preiserhöhungen vom 26 . Nov . 1936

strafbar.
! Calw , den 21 . November 1938.
j Der Landrat:
l Z . V . gez. Hagenmeyer, Reg .-Ass.

Znchtviehversteigervng in Freudnrstadt
Am Freitag , den 2 . Dez . d. Zs ., findet in Freudenstadt im Schlachthof eine

MIMVklsWlW wil « MW !ül Mkll
Beginn der Sonderkörung 8 .00 Uhr vormittags.
Beginn der Versteigerung13 .00 Uhr nachmittags. Auftrieb : 80 Farren.

Personen aus Sperr- und Beobachtungsgebieten ist der Besuch der Veranstaltung verboten.
Sämtliche Besucher haben Personalausweis mitzusühren.

Die TftrzuchtSmter Herrenberg, Ludwigsburg, Hall und Ulm.

Amtliche Bekanntmachung

Ausformung zur Entfettung von Mribevrebrn
und MrtdenstolkauöWügkn

Die große Gefahr , die dem heimischen - Weinbau durch
das Auftreten der kurzrllsseligen Reblaus , übertragen durch
Hybridenreben , droht , machen die vollständige Entfernung
aller etwa noch vorhandenen Hybridenreben im ganzen
Land notwendig.

Die Eigentümer , Pächter oder Nutznießer von Grund¬
stücken, auf denen Hybridenreben angepflanzt sind oder
waren, werden deshalb aufgesordert , noch vorhandene
Hybridenreben und Hybridenstockausschläge alsbald mit¬
samt der Wurzelstange so ties (mindestens 40 em unter der
Erde) auszuhauen , daß ein Wiederaustreiben ausgeschlos¬
sen ist. — Künftig wird gegen die Besitzer von Hybriden¬
reben mit scharfen Strafen vorgegangen werden.

Die Herren Bürgermeister weife ich noch ganz besonders
auf die Beachtung des Erlasses des Herrn Württ . Wirt¬
schaftsministers vom 3 . Oktober 1938 — veröffentlicht im
Regierungsanzeiger Nr . 115 von 1938 — hin . Die vor¬
stehende Bekanntmachung ist in den Gemeinden ortsüblich
bekannt zu machen.

Calw, den 21 . November 1938.
Der Landrat : I . V . Hagenmeyer, Reg .-Ass.

Aufgeweckter

J««ge
findet gute Lehrstelle bei

Gotttteb Raufer
Möbelwerkstätte , Ebhanse»

Zu verkaufen

Schuhmacher«
Nähmaschine
( Adler)

Schanz, Berneck
Methodisteugemeiude

Sonntag */ , 10 Uhr Predigt'/« N Uhr Eonntagsschule:
abends V, 8 Uhr Predigt;
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde
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I Rr Kkkbst und Winter
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

UebergaugsmSntelv , Wintermänteln , lleberzleher,
Lodenmänteln , Gummimäntel » «nd Lodenjoppen,
Sport - «nd Straßea -AnzSgen
sowie sämtliche Berufskleidung und Strickwaren

Ferner habe ich noch em großrs Lager in guten
Anzug - und Mautel - Stoffen
Empfehle mich Noch im
Unfertigen sämtlicher Herreugarderobe»
nach Meß bei bester Ausführung

Karl KMer, MMelg
Herren - Maß - und Konfektionsgeschäft

der WdSiie8takl von8odmkr . . .
füllt wundervoll , er läöt sick Mnrenä
verarbeiten unci ist nickt teuer:

Linksrbi^e >VoII - uncj
Leiclenstokke 90 cm breit , von klA 2 . 25 an
kffotte Karos 70 cm breit , von ftlVl, 1 .45 sn
kAsntelstokke 140 cm breit , von KlA 4 .80 an

kdr. IfMläkstmkok-
strsLe

Kirchliche Nachrichten.
1 . Advent , 10 Uhr Predigt

Lied 132 (Opfer für Gustav
Adolf -Berein) , 11 Uhr Abend¬
mahl , 8 Uhr Abendmusik (Op¬
fer für Orgel) Mittwoch 8 Uhr,
Bibelslunde

Veiksute starke

SchaMalbia
samt Ksib, sovie 2 paar

MfersüMtne

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Ebershardt belegenen , im Grundbuch von Ebershardt
Heft 75 a Abteilung I Nr . 2 . 4 . 10 . 11 . 12 . zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen des

Wilhelm Ziegler, Hilfsarbeiters und seine
Ehefrau Marie Ziegler geb . Wahr in Ebershardt— Gesamtgut der allgemeinen Gütergemeinschaft —

eingetragenen Grundstücke
Gebäude Nr. 45 Wohnhaus

Scheuer
Scheunenanbau
Heuschuppen und
Holzschuppen
Hofraum, nördlich u. westlich

südlich
außen im Dorf,
Bettelhausäcker

Parz . Rr . 573 Baumwiese 7 a 94 gm
Gemüsegarten 78 gm

57 gm
59 gm
15 gm
29 gm
14 gm

1 » 49 gm
13 gm

3 » 27 gm

Bettelhausäcker 8 rr 73 gm
Parz . Nr. 1439 Wiese im Grassert 18 rr 79 gwParz . Nr. 354 Acker in Knechtsäckern 39 a 89 gmParz . Nr. 1698 Wiese , Vrunnenwiesen 24 rr75 gw

Gesamtanschlag: NM 4.150.—
am Mittwoch , den 11. Januar 1939 , vormittags 9 Uhr
auf dem Rathause in Ebershardt versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 6 . Juli 1938 in Las
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeitder Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Bersteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellungdes geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls fürdas Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands tritt.

Es wird noch besonders darauf hingewiesen , daß nach
8 2 der ErunÄstllcksverkehrsbekanntmachung vom 26 . Jan.
1937 jedes Gebot der Genehmigung des Landrats in Calw
bedarf , die im Termin vorzulegen ist und daß ohne diese
Genehmigung abgegebene Gebote nach § 71 des Zwangs-
versteigerungsgesetzes zurückgewiesen werden müssen.

Altensteig, den 24 . November 1938.
Kommissär : Bezirksnotar Zürn.

Seiandkvnftl
- Rklstn
verksukt in cken Grüüen
2 8tück 4 .00 X 19
2 Stück 4 .50 X 17
4 Stück 4 .75 X 17
2 Stück 6.50 X 17

AlllodiM
RiK.MrrerAllknstria



Weit» 4 Schwarzwäldrr T«»e»z«itaus

Altenstelx , 25. dlov. 1938

Unseren Vervan6ten un6 Lreun6eo rur
I4scbncbt, 6aü unser lieber Vater, 8ckvsxer
un6 Onkel

Mckael krau»
Webermeister

nacb kurzer, scbverer Krsnkbeit im Alter von
88 Satiren am Oonner8tsxsben6 beimxeben
clurkte.
Im blamen cler trsuernclen Hinterbliebenen:

Oustsv A. vrsuii
Die keeräixung tindet am LonntsLnacbmittsZ 2 '^ UKr
suk dem Wstdtriedkot statt.

Altenstelx , 25 . November 1938.

loüss -anrslgs

Zöllen Vervsa6ten uncl Lekannten xeden
vir 6ie rcbmerrlicbe blacbricbt, 6sü unsere
liebeTocbter, 8cbvester , 8cbv2xerin uncl Tante

Mario urennei'
iw Alter von 52 Satiren nacb langer, scdverer
Krsnkbeit unerwartet rsrcb von uns xe-
rcbieclell ist.
Im blsmen 6er trauernden Hinterbliebenen:

^osepd krenner mit Anxebürixea
Leer6ixuox Montag 28 . November ^ 3 Udr
von 6er Kapelle 6es ^Valäkneäkoks

/ Sr r/sn / v/n/sr / ür / Uswnack/Is»
empkeble icb wein xroües Laxer in:
Vintermsatel
Lodenmäntel
AorLxe, Lodenjoppen
Lerukskleiduax
Arbeitskosen

8A-8osea , 8A-klasea
Üj-Loseo, llj -Klüsen
jV-Kosea, jV-Klasen
Keberksllkosen
Vraterblusen
Armbinden, Abreickea
Tresse », 8piexel

^ulsssunx r . 6 . k . 2M.
19564'

Werner

sowie

Knickerbocker
laaxe Losen, 8portbosea
Traioiaxsanrüxe
8trickvesten , Pullover
Vascke, Ksadsckabe
Kraxen uo6 Krawatten

empkeble icb mein xroLer Laxer in
mscksras» Sro//sn

meine best einxericbtete

M/Ss/m Issssr , ss » ,s « r« » s
fr . Läölers I^sckk. , Altenstelx, Telakon 289

^ dlükrm

L.ö 'ven-Vrogeris

inger
KI. L01 uncl LOL
tOr at»t«el»a onL Ltdcrscici,akt

tür S«rut «. Ü»ua^«1««»ct» «Iler
8inovr Usbmasokinon Ag.

pkorrkeim , Leopoldplstr
Vertreter Oottlied kübler,

^ Iten5te >8, iVlarktplatr

aus besseren iVtaterlsiien
bst in versckiedenen ^^ eonsusen

USNilSSUUNg
Preislagen vorrLtig

4 »L2
I kort ftenssln sm . L

4kikentiondlungbeimPostamt

? ür alle wokltuenden Leweise berrlicber
Anteilnsbme aoläLlicb 6er Krankbeit un6
6es LIeiwxanxs meiner lieben Oattin müde ! aut leilrgtllung

m daqurmaa Monatsraten ooer geg
Ehestands-arlehen frei Ihrer Woh¬
nung aufgestellt .flusfühettche ?rr,gade
Ihrer desonderen wünsche erbeten an IVSI' NSI'S von

nöbelbsur Sekvein
Cüdingrn198 >nä Nautltngrn 196

lalalog »- .verlrrterdes . un - erblnai.
xed . 8tickel

saxt im bismen 6er Hinterbliebenen berrlicken
Dank

friedrlcb Volr , 8trsLenwart s . O.

äuick

ttSsrk

Keinkolo

viklimzt M Wir» lileiäeii . .
Oie einen beginnen bei 6er Unter-
vascbe , 6ie sn6eren bei 6en kLänteln.
I^atürlicb muL 6er lVlantel xut sein,
aber wenn er 6snn nock in einer
Preislage von etwa 25 - dis 45 - piVl
erstan6en ver6en kann , 6ann ist 6as
virklick eine Leistunx.
Lesucken 8ie mick , ick reixe Iknen
xerne , okne 6aL 8ie sick ru einem
Kaut entscblieLen müssen, meine
xroLe ^ usvakl.

kdr. 8eIl«Mr, liagolävskakok-
strsüe

KW 20—25 ^skre stt , kllr iVlssckinensckreiben unä sllxem
j Lürosrbeiten sofort xesuckt

Lev/erdunZen mit bicbtbilci unci kanügesebr . bebeaslsuk unter dir . 543
an ciie Oescksktsstelie des ölstles erbeten

insnspsienuiviier
Icb bade meine SUPSVlISlUNIINa
Sv 1. llvrvmver1SSVin 6sr

VS 8 IVVSU 8 « sekwsnvn - OVI- IOSI
8precbstun6en tSxlicb 8— 10 u . 15— 17 Ukr
auLer 8smstsx oackmittsx
8onntaxs nur lür6rinxen6e bSlle11— 12Ubr

tlk , 6 . IlllLl , »>'»>». m-ri

MIerjllgenil - Jungvolk
Llusen, l^ em 6 eii , OeberksIIKoLen
sowie ^Vinterblusen , 8 >n6 2U Koben bei
Winkeln , Seogsr , Sekieiriung , » Ilsnstsig

Alteustetg
Schöne, sonnige

«ZIMMMM -MhMI
mit allem Zubehör, (Bad und Waschküche
auf dem Stock)
hat zu vermiete«

Ludwig Lauk

Vorrätig bei

ksul Lcbsulw
Kraktkakrreuxe - Opeiäienst

Lerrü. 8viml3g8üi6ii8l
Or . Polster, Altensteix

Perzameat-Papier
empfiehlt

Buchhandlung Lank

Nr . 377

Mehr Milch, mehr EIer,hochbe.
wertete Kaninchen durch dleecht,

gewürzte Suttertaltmlschung
Iwevg - Marke
Zu haben I» deneinschlägigenGeschäft«,

4
»
4
G
4
r
»

»

»
ch ^ rsnckierbestecke
! Nasiersppsrate
^

'sortenscbautela

»
4
O
4
4

Soling » !» 4
Stollio » » , » » » »

erste ksbrikste M
kestecke , rosttrel
Büffeln u . Osdeln , rosttrei
lieben messer
kauern messer R
ZL^ermesser
Stiletts
8cdlacbtmesser
Kückeamesser k
Obstmesser V
kleiscb - u. Kuebeoxadetn d
blLksckeren A
diaAelpklexe V'tasckensckeren

r
usv.
LanL ^ roLe ^ ll s k I

»4
emptieklt e

Karl henssler sen. »
kisenhanbliws beim Po -«« '

^
>er f'sLgememLchsft ^
ZoUngen M

IVsidvsMvll
lür 6ie xsnre fswilie
osuv 8ckadv

Live xroöe Ausvabl in
scbünen A4oclellen kin6en 8ie
im 8cliuIixe8cbStt

Kd

ISüMU!
die LriäI 4ung riskl Kmsu5.

l-vrenr l.ur jr.
Ind . Luxen Leck , Altensteix

>nö leiblrsmM
) v xvOimllaiü!
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